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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 26 . Februar l. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Centralkassier des Deutschen und Oester -
reichischen Alpenverein » , Zechenbesitzer Franz Gugrn -
bichler in Salzburg , das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-
ihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 4. März d . I . gnädigst bewogen gefunden,- em Professor Alexander Strakosch am Konservatoriumin Wien das Ritterkreuz zweiter Klasse HöchstihreS Ordens

wom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 7 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,dem Hof-Jagdaufseher Dientel in Reichenthal die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 4 . d. MtS . gnädigst geruht , den OberzollinspektorEmil Neumann in Lahr nach Freiburg und den Ober¬
zollinspektor Wilhelm Anselm in Singen nach Lahr —
Leide in gleicher Eigenschaft — zu versetzen.

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 5 . d. MtS . ist
Folgendes bestimmt worden :

6 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 114 :
Haedrich , Hauptmann und Kompagnie -Chef , der Cha¬rakter als Major verliehen .
Doxie , Premierlieutenant , unter vorläufiger Belassungin dem Kommando zur Dienstleistung bei dem großen Ge -

neralstabe , zum Hauptmann und Kompagnie -Chef .
Haenel v . Cronenthal , Secondelieutenant , zum Pre¬mierlieutenant .
Wolfs , Premierlieutenant ä In suito des Regiments ,« nter vorläufiger Belassung in seinem Kommando als

Adjutant bei dem Gouvernement von Straßburg i . E .,
zum überzähligen Hauptmann befördert .

2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :
Prinz Wilhelm zu Sachsen - Weimar Hoheit ,Secondelieutenant , in das 2 . Westfälische Husaren - Regi -

rnent Nr . 11 versetzt.

WichL -AmMcher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 10 . März .
Die gegen Deutschland so entgegenkommende Rede des

Lord Granville wird von der großen Mehrzahl der eng¬
lischen Blätter mit Kommentaren begleitet , die ebenfallsLen Wunsch eines guten Einvernehmens mit der großen
Kontinentalmacht in lebhaftester Weise zum Ausdruck bringen .
„Daily Telegraph " geht in einem heutigen Artikel , dessender Telegraph erwähnt , von der Voraussetzung aus , daßdieses gute Einvernehmen als völlig wiederhergestellt geltenkönne, und spricht die Erwartung aus , daß dasselbe sichbald in ein festes Bündniß verwandeln werde . Zu
diesem Behuse empfiehlt das Blatt , Herrn CharlesDilke als außerordentlichen Botschafter nach Berlin zusenden , da er die geeignete Persönlichkeit sei , um das vonLord Granville und dem Grafen Herbert Bismarck be¬
gonnene gute Werk zu vollenden .

In Tonkin haben die Franzosen in den letzten Wochenbedeutende Erfolge errungen und sind ihrem Ziele , der
Säuberung des Landes sowohl von chinesischen Truppen ,wie von Schwarzflaggen , allem Anschein nach erheblich
Näher gekommen. Wenn trotzdem keine große Hoffnungvorhanden ist , den Frieden im Lande bald herzustellen ,so ist dies dem Umstande zuzuschreiben , daß die unzählige -
wal besiegten Gegner immer wieder erscheinen und die
Franzosen zu beschwerlichen und zeitraubenden Expeditio¬nen nöthigen . Wenn man die letzten Operationen der
Franzosen »erstehen will , muß man sich zunächst darüber
klar werden , daß dieselben seit der Eroberung von Lang -
son in zwei getrennten Corps operiren . General Negrier ,welcher in Langson zurückblieb , hatte die Aufgabe , die
Gegend zwischen Langson und Tschat -Khä vom Feinde zu
befreien und die Einbruchswege im östlichen Tonkin , gegenChina zu, abzusperren . Er lieferte dem Feinde eine An¬
zahl erfolgreicher Gefechte, zerstörte an der Grenze mehrere
chinesische Forts und Magazine und sichert diesen TheilTonkins gegen einen eventuellen Einsall einer chinesischenArmee . General Briöre dagegen übernahm nach der Ein¬
nahme von Langson die Aufgabe , die Schwarzflaggen am
Rothen Flusse niederzuwerfen und die von chinesischen
Truppen und Aufständischen bedrängte Festung Tuyen -
quan zu entsetzen. Dies letztere ist ihm , wie ein Tele -
- ramm berichtet , am 3 . ds . nach einem heftigen Kampfe

mit der Armee der südchinesischen Provinz Mnnan — in
China hat jede Provinz ihre eigene Armee — und den
mit derselben verbundenen Aufständischen gelungen . Dem
General Briere bleibt nun übrig , den Feldzug gegen die
Schwarzflaggen zu Ende zu führen , was nur durch Er¬
oberung von Loakai am Rothen Flusse , dem Hauptquartierder Schwarzflaggen , geschehen und aller Wahrscheinlichkeit
nach nur nach weiteren ernsten Kämpfen vollbracht wer¬den kann.

Aus Snakim wird gemeldet , die durch die Kavallerie
in der Umgegend vorgenommenen Rekognoszirungen hattendie Anwesenheit feindlicher Streitkräste in Stärke von
etwa 10,000 Mann ergeben . Die Armee Wolseley ' s
soll angeblich während des Sommers folgende Stellungen
einnehmen : Das Hauptquartier wird sich in Dongola
befinden . Das Gros der Armee wird im Lager in Korti
bleiben . Die Truppen des Mudirs sollen in Merawi
stationirt werden , wahrscheinlich mit der „ Schwarzen
Wache"

, einer Abtheilung des 19 . Husarenregiments und
zwei Geschützen. ES werden zwei bewegliche Kolonnen
gebildet , die jeden Augenblick zur Aktion bereit sein sollen .Eine von diesen, bestehend aus General Dormer 's Brigadevon drei Bataillonen Infanterie , einer Abtheilung Husarenund vier Geschützen, wird unweit Debbeh ein Lager be¬
ziehen ; die andere unter dem Befehl von General Bracken -
bury soll zwischen Debbeh und Handak (letzteres zwischenAlt - und Neu -Dongola gelegen) postirt werden . Das
schwere Kameelcorps wird gegenüber den Hannek - Katarak -
ten (Hannek liegt zwischen Korti und Merawi ) lagern .
Für die Truppen werden Hütten aus Lehm und Schilf
errichtet , da während der Sommermonate die Hitze in
den Zelten geradezu unerträglich wäre . Die ganze An¬
ordnung hat zweierlei zur Voraussetzung : 1) die glückliche
Rückkehr Brackenbury 's und 2) das Ausharren der Stämme
von Korti und Dongola herum auf Seite der Engländer .Was nun aber den letzteren Punkt betrifft , so wird ausKairo der „Times " berichtet, daß zwei bisher freundlicheStämme in der Nachbarschaft von Korti zum Mahdi
übergetreten seien. Diese Bewegung kann, wenn sie weiter
um sich greift , vcrhängnißvoll werden .

In Uebereinstimmung mit den jüngsten Ausführungender „ Karlsr . Ztg . " schreiben die „ B . P . N . " heute fol¬
gendes :

Englands auswärtige Politik bot während der ver¬
flossenen Woche das Schauspiel mehrseitiger nicht aerade ae -
rinaküaiaer Verlegenheiten dar , welche das Bestreben deS KabinetSvon St . James , sich Luft und freieren Spielraum zu verschaffen ,nur natürlich erscheinen lassen. Gegen eine Fortdauer , geschweigedenn eine Verschärfung der deutsch- englischen Mißverständnissesprach sich die öffentliche Meinung jenseits deS Kanals mit einer
Entschiedenheit aus , deren Eindruck sich daS KabiHß Gladstonrjetzt am allerwenigsten zu entziehen in der Lage und auch willenswar . Graf Herbert Bismarck ' S Londoner Reise , zusammen mitden von Lord Granville im englischen Oberhause abgegebenenErklärungen , wurden von den Londoner Zeitungen als untrüg¬liche Symptome eines gründlichen Umschwunges in den deutsch¬englischen Beziehungen aufgefaßk , und konstatirt die » Times *
denn auch in ihrer heutigen Morgennummer , daß die SendungdeS jungen deutschen Diplomaten für die Beseitigung der Diffe¬renzen von wesentlichem Erfolge begleitet sei . Hand in Handmit der Klärung der deutsch- englischen Beziehungen scheint die
Applavirung der an der afghanischen Grenze zwischen Englandund Rußland entstandenen Schwierigkeiten zu gehen . Die¬selben sind kompetenten Ortes wohl überhaupt nicht für so be¬
denklich angesehen worden , als daS von Seiten der öffentlichenMeinung unter dem Einflüsse der Vorstellung geschehen ist. daßRußlands mittelasiatische Expansivpolitik von aggressiven Ten¬
denzen gegen Englands indische Machtstellung diktirt sei , welchemit Hinwegräumung jeder neuen territorialen Schranke zwischenden beiderseitigen Machtsphären den Ausbruch des bewaffneten
Konkurrenzkampfes um die asiatische Hegemonie näher rücke.Gerade das jetzt in England am Ruder befindliche Kabinet re -
präsentirt diejenige Richtung englischer Politik , welche daS Vor¬
dringen Rußlands in Mittelasien in möglichst unverfänglichemLichte zu beurtheilen sich gewöhnt hat und auch jetzt weit davon
entfernt ist. in den Bewegungen der russischen Bortruppen an den
Nordgreuzen Afghanistans eine Bedrohung des indischen Reiche -
zu erkennen. Die Verhandlungen zwischen London und St - Pe¬tersburg nehmen vielmehr einen so flotten Fortgang , wie er der
notorischen Fnedenslirbe der beiderseitigen leitenden Staatsmän¬ner angemtffen ist .

Einem geschätzten Gelegenheitskorrespondenten verdanktdie „Nordd . Allg . Ztg ." nachstehende Bemerkungen :
» Ja der Sitzung des Oberhauses vom 3 . d . M . hat der

Staatssekretär für Indien , Earl of Kimberley , auf die Anfragedes MarquiS of Salisbury erklärt , er zögere nicht zu sagen , daßdie von dem Earl Granville erwähnten , von den Russen okku -
pirten Ortschaften au der Grenze von Afghanistan inner¬halb deS Gebietes liegen , welches I . M . Regierung alsinnerhalb der afghanischen Grenzen gelegen betrachtet habe . Alseiner dieser von den Russen okkupirten Punkte a« der Nordgrenzevon Afghanistan ist dann ferner von den „Daily News * Peudsch -
deh bezeichnet worden , » wo noch eine afghanische Besatzung liege " .Bezüglich dieses letzteren Punktes stimmt die Erklärung deS Earlof Kimberley nicht mit einer wohl als amtlich zu bezeichnendenPublikation der englischen Regierung . Es liegt uns nämlich eine

im Aufträge deS Staatssekretärs für Jadien angefertigte Karle ,welche bezeichnet ist olS ocmpi sä prii êipLlI/ trom ottziiist au -tboririso , vor . in welche die Grenze zwischen Merw und Herst(dounäar ^ vk Nsrv anä llsrot ) etwa 25 englische Meilen südlichvon der Einmündung deS Khuschk in den Murghad . 19 Meile «südlich von jenem auf dem linken Ufer des Murghab gelegene »Pendschdeh (Panjdeh ) — immer noch etwa 94 Meilen nördlichvon Herat — eingezeichnet ist. Wir geben gern zu, daß dort die
LandeSgrenzen etwas schwankend und flüssig und nicht, wie z» i-scheu europäischen Staaten , festgelegt sind Gestützt auf die ev-wähnte amtliche Publikation kann mau aber nur sagca . daß wnmdie Afghanen Pendschdeh besetzt haben ( was seil vorigem Jahreder Fall ist ) , sie die Grenze überschritten und in das Gebiet dvrdort hausenden Salor - Turkmenen eingedrungeo sind, wogegen dieRussen » wenn sie über Pendschdeh hinaus nach Süden vorge -
druugen sind » nur die Grenze des von ihnen annektuten Merw
wiederzugewinven streben .*

Nunmehr , da die Frage der Zahlung von Entschädigungen -für die durch die Belagerung Alexandriens entstanden «Verluste wieder auf der Tagesordnung steht, sind die Ziffern derreklamirten und bewilligten Beträge von Interesse . Es wurde «beantragt 8,494 .937 Pfd . St . , bewilligt 4.272,809 Pfd . St . AufDeutschland entfallen 111 .693 bez . 77 .049 Pfd . St . und die von :der Kommission vorgenommrne Reduktion stellt sich auf Zl .DPrr .

Deutschland .* Berlin , 9 . März . Anläßlich des morgen zu feiernde «40 . Geburtstags des Kaisers Alexander III . von Ruß¬land war heute bei den Majestäten ein größeres Diner »an welchem auch der Reichskanzler Fürst Bismarck theik-
nahm . — Der Gcneral -Feldmarschall Graf Moltke hatsich heute früh von hier mit Urlaub nach der Riviera be¬
geben . In etwa 4 bis 5 Wochen wird der Feldmarschallin Berlin zurückerwartet . — Von dem gegenwärtig i»Lissabon tagenden Welt - Postkongreß ist der Beitritteiner größeren Anzahl von Ländern zu den bestehende «internationalen Uebereinkommen wegen des Austauschesvon Postanweisungen , Briefen mit Werthangabe und Post -
packeten zu melden . In der Gesammtsitzung vom 4 . Märzhaben sich Bulgarien , Japan , Argentinien , Brasilien , Chile ,Guatemala , Honduras und Uruguay dem PostanweisungS -Uebereinkommen angeschlossen; Venezuela ist dem Ueber -einkommen wegen des Austausches von Wertbriefen undGriechenland dem Postpacket -Uebereinkommen beigetreken .— Die königliche Ordre , durch welche der StaatS -
rath einberufen wird , lautet : Auf den Bericht des StaatS -
ministeriums vom 15 . d. M . genehmige ich , daß die i«demselben bezeichneten Fragen , betreffend eine Abänderungdes Gesetzes wegen Erhebung von Reichs - Stempel¬abgaben vom 1 . Juni 1881 , dem Staatsrath nach M ^ -
gabe der in dem Bericht gemachten Vorschläge zur Be¬
gutachtung vorgelegt werden . Berlin , den 18 . Februar1885 . gez. Wilhelm . Gegengezeichnet v . Bismarck , v . Putt -kamer , Maybach , Lucius , Friedberg , v . Bötticher , v. Boß¬ler , v . Scholz , Bronsart v . Schellendorff . Es werde »dem Staatsrathe folgende Fragen vorgelegt : 1) Empfiehltes sich , unter Aufhebung der Bestimmungen unter 4s .und d . des Tarifs zum Rrichs -Strmpelgesetz vom 1 . Juni1881 alle zum Abschluß kommenden Geschäfte , darunterdie unter 4a . bezeichnet« Art mit einer Abgabe zu belegen ?Soll diese Abgabe eine prozentuale sein oder eine festemit bestimmten Abstufungen und ist dabei ein Unterschiedzwischen Kassa - und Zeitgeschäften zu machen? 2) WelcheKontrolen sind anzuvrdnen , um alle in Betracht kom¬menden Geschäfte mit der Abgabe zu treffen (Steuer -bücher , Schlußnoten -Zwang ) ? Kann im Falle der An -ordnung des Schlußnoten - Zwangs im Sinne des Ent¬wurfs der Abgeordneten Arnsperger und Gen . von wei¬teren Kontrolmaßregeln als den in jenem Entwurf i»Aussicht genommenen (in Verbindung mit den im K 27des Reichs - Stempelgesetzes vorgeschriebenen Revisionen )abgesehen werden ? 3) Läßt sich eine Bestimmung dahintreffen , daß die Abgabe im Falle des Zustandekommenseines Geschäftes durch Vermittlung eines Kommissionärsnur im einmaligen Betrage zu erheben sei , und welcheKontrolen sind dabei anzuordnen ? Gleichzeitig mit diese«Fragen werden dem Staatsrath vorgelegt : 1 ) Die Vor¬lage der verbündeten Negierungen vom 21 . Juni 1884 ,betreffend die Abänderung des Gesetzes wegen Erhebungvon Reichs -Stempelabgaben . 2) Der Antrag v . Wedell -Malchow vom 25 . November 1884 . 3) Der Antragvr . Arnsperger vom 26 . Januar 1885 . Deu Vorsitz beiden Verhandlungen wird Finanzmiuister v . Scholz führen .— Der „Staatsanzeiger " publizirt das Gesetz überdie Konvertirung der 4 '/,prozentigen Staatsanleihe ,sowie eine Bekanntmachung des Finanzministers , welcheden Inhabern von Staatsschuld -Verschreibungen die Um¬wandlung derselben anbietet ; die Präklusivfrist für dieForderung des BaarbetrageS ist auf den 10 . April fest-gesetzt.
— Die Börsensteuer - Kommission erledigte die Vor¬lage bis ß 11g fast durchweg nach den Vorschlägen der

Subkommission . Die Holzzoll - Kommission beendetedie erste Lesung und nahm den Antrag Spiller an , wo¬
nach für aus Transitlagern ausgeführtes Holz je nach dem



Grade der Verarbeitung eine Zollvergütung von 50 , 33 */„
15 , Proz . stattfinden s» ll . Der Zoll für Rohholz
»ritt zu Beginn des Oktober , für die übrigen Hölzer zu

Beginn des Juli ein .
— Die Unfallversicherungs - Kommission des

Reichstags hielt heute Vormittag eine Sitzung und be¬

beschloß, au » ihrer Mitte eine Subkommission zu wählen ,
mit dem Aufträge , darüber in Berathung zu treten , in

welcher Weise durchführbar sei , das Gesetz über die

Krankenversicherung der Industriearbeiter auch auf die

Arbeiter in der Land - und Forstwirthschaft auszudehnen .

Dresden , 8 . März . Der Eifer für die Bismarck -

Spende hat sich auch hier allen Klaffen der Gesellschaft

mitgetheilt . Dem großen Kanzler gegenüber schweigen alle

partikularistischen Wünsche und aller Eigensinn . Mehrere

Hundert Sammelbücher sind vertheilt . Wir sahen , wie

Listen , die fast nur Beiträge aus Arbeiterkreisen aufwiesen ,

gelegentlich und nicht etwa offiziell , in Wirthschaften und

Tabakläden gezeichnet wurden ; besonders zahlreich sind

auch die bescheidenen Beiträge arbeitender Frauen . Man

theilt eben bei uns die Meinung des Herrn Liebknecht

nicht , der sich mit demselben Recht für den Träger des

Volkswillens hält , wie sich Herr Richter als das fleischge¬
wordene Wesen des Parlamentarismus betrachtet . —

Großes Interesse erweckt, die Ausstellung der Oelge -

mälde , Aquarellen und Zeichnungen der verstorbenen Prin¬

zeß Georg , die zu einem milden Zweck im königlichen
Palaste veranstaltet ist. Die reiche Sammlung erweist ein

Talent , das hoch über den gewöhnlichen Dilettantismus

hinausragt und das um so mehr anzuerkennen ist, als es

einer Frau eigen war , die mit seltener Treue ihre Mutter¬

pflichten erfüllte . — Dem Rococo ergeht es wie jenen
glücklichen Leuten , die wiederholt todt gesagt werden und

sich dabei der besten Gesundheit erfreuen . Niemals hat
die königliche Porzellanmanufaktur in Meißen ,
die man eine Hochburg des Rococo nennen könnte , so

glänzende Geschäfte gemacht als im Jahrzehnt der deut -

schen Renaissance . Soeben vollendet die vorzüglich geleitete

Anstalt die Ausstattung eines Ballsaales für da » Schloß
Herrenchiemsee , in welcher namentlich ein Kronleuchter von
2 m Höhe und 6 m Umfang in Gestalt einer prächtigen
Säule , die 12 Arme zu je 7 Lichtern trägt , den Blick

fesselt.
Oesterreich -Ungar «.

Wien , 10 . März . (Tel .) In den Volksvertretungen
. Oesterreichs und Ungarns erfolgte heute die Vorlegung

der Novelle zum Zolltarif . Das leitende Prinzip der

Novelle ist der Schutz der österreichischen und der ungari¬
schen Landwirthschaft gegen die durch Zollerhöhungen an¬
derer Staaten drohenden Nachtheile . Die Erhöhung der

Jndustriezölle betrifft ausschließlich Artikel , in denen eine

namhafte Einfuhr aus Deutschland und Frankreich statt¬

findet . Betreffs der Zollsätze für Getreide , Hülfenfrüchte ,
Mehl , Mahlprodukte und Brod wird die Regierung er¬

mächtigt , dieselben bis zu der Höhe abzuändern , in welcher

sie in Deutschland zur Feststellung gelangen .

Pest , 9 . März . Gestern haben in Klausendurg die

siebenbürger Magnaten , welche 120 Sitze im Ober¬

hause inne haben , beschlossen, in einer großen Versamm¬

lung den Ausgleich bezüglich der Oberhausreform abzu¬

lehnen und der bevorstehenden neuen Generalversammlung
der Magnaten in Pest ihre Forderungen mitzutheilen .
Der Ausgleich ist also gescheitert.

Frankreich .
Pari », 9 - März . Der Ertrag der indirekten Steuern

während der beiden ersten Monate des Jahres 1885 ist

um 5,9 Millionen gegen den Voranschlag im Budget zu¬

rückgeblieben und beträgt 4,8 Millionen weniger als in

den entsprechenden Monaten des Vorjahres . — Zwei

Kompagnien Marine - Fußvolk sind von Tonkin nach Co -

chinchina gesandt worden , da an der Grenze von Kam¬

bodscha eine bedenkliche Gährung herrscht .
— Die Depntirteokammer berieth daS voa dem Senat

»bgeSuderte B u d g e t . Lrvasseur spricht für die Wiederherstellung

der früher von der Kammer gestrichenen und vom Senat wieder

tzrrgrstellten Kredite im KnltnSbndget . Allain Talgs ist dagegen ;

mm » müsse die Vorrechte der Kammer schon im Interesse der

Zukunft im Auge behalten . Nachdem noch einige andere Redner ,

darunter JuleS Ferry , an der Erörterung theilgenommen , wird

» nt 302 gegen 192 Stimmen beschlossen , in die Berathung der

einzelnen Artikel eiozutreten . Hierauf vertagte sich daS HauS .

— Der Eindruck , den die jüngste RedeLordGrauville
'ö

hi « gemacht hat , läßt sich kurz dahin zusammenfaffen : Grenzen¬

los Ueberraschun, , daß England soweit gegen Deutschland zu -

rückgewichen fei , noch mehr aber über die weitgehende und rück-

daltSlose Form , in welcher Lord Granville sein Zurückweichen ein -

« ekleidet habe ; da » alle « unter einem unverkennbaren Gefühl des

UergerS oder deS Mißbehagens . So schreibt der „TempS " :

»Herr v . BiSmarck hatte die englische Politik und dir Minister

d « Königin mit einer Schroffheit behandelt , die früher England «

Jnselstolz zum Aufbäumen gebracht haben würde . Von diesem

nationalen Fehler — oder dieser Tugend — lassen die Worte

Granville '« auch nicht die geringste Spur mehr erkennen . Der

englische Minister deS Auswärtigen sprach eia demüthigeS Eon -

fitror auS ; er beklagte seine Jrrthümcr und bekannte alle « da «

Anrecht , da « der deutsche Kanzler in seinen Worten zu finden für

« nt geholte » hatte , er überreichte . um e« kurz zu sagen , dem

Berliner Staatsmann die öffentlichen Entschuldigungen de» Mi¬

nisterium » , dessen Mitglied er ist . . . . Der Vertreter der englischen

Regierung j - t die Erniedrigung so « eit getrieben , daß er die

Politik seiner Regierung geopfert und rdclmüthig alle Sünden

Israel « auf fei » Haupt genommen hat ; Fürst BiSmarck aber

» MItr wirklich von Eisen sein , wenn dieser Akt vollständigster Zer -

Wnrschung sein Herz nicht rühren sollte . " Sehr neugierig und

« scheinend nicht ganz «ndesorgt ist der . Temps " darüber , wo¬

mit der deutsche Kanzler diese Umkehr belohnen werde . Aehulich

drückt sich der »National " au « , der , nebenbei bemerkt , der naiven

Lrsicht ist , daß Granville Herrn TrikupiS in ähnlichem Falle ganz

« cher« behandelt haben würde al « Herrn von BiSmarck : eine

Umrahme , die einige Wahrscheinlichkeit für sich hat . Die „ Liberia "

mibwet einen Artikel „ dem deutschen Jupiter " : „Wenn Jupiter

» « » « genbraue « runzelte , so erzitterte laut der Göttersage der

Olymp und e» erbebte die Erde . Es gibt in Berlin eiaen poli¬

tischen Jupiter , der die Macht erworben zu haben scheint , welche

die heidnische Legende dem Herrn der Götter zuschrieb . Seine

geringsten Worte sind Befehle , und eS scheint , daß niemand , auch

der Stärkste nicht , ihnen Widerstand zu leisten vermag . England

hat hierfür einen Beweis geliefert , der so schlagend ist , daß er

unwiderleglich erscheint - Wir warteten mit Ungeduld , welchen
Eindruck die BiSmarck 'sche Rede auf die englische Regierung

machen würde ; wir wissen e- jetzt , und alle unsere Bermnthungeu

sind übertrvssen . ES ist ein Akt der Buße und rückhaltlosen Un¬

terwerfung . . . . Wa « ist au « dem alten Stolz geworden , der

einst eine Hauptursache von England » Macht gewesen war ? Der

britische Löwe hat seinen Bändiger gefunden , der mit ihm macht ,

wa « er will ."

Schweiz .
Bern , 9 . März . Die Sessionen des Nationalraths

und Ständeraths wurden heute durch die Vorsitzenden
mit Ansprachen eröffnet , worin die Maßregeln deS Bundes -

raths gegenüber den Anarchisten gebilligt wurden . Die

Schweiz würde wohl politisch Verfolgten , niemals aber

verbrecherischen Anarchisten Asyl gewähren .

Italien .
Rom , 3 . März . Der „Köln . Ztg ." wird geschrieben :

Italien hat die letzten Tage mit ängstlicher Spannung den

Vorgängen im englischen Parlament zugeschaut und athmet

jetzt bei Gladstone ' s vorläufigem Verbleiben er¬

leichtert auf . Daß Mancini sich in eine auf so unsichere
Unterlage gestützte Kolonialpolitik eingelassen hat , daß ein

Kabinctswechsel in England den ganzen kleinen Neubau
in Ruinen verwandelt haben würde , wird ihm allerdings
so leicht nicht verziehen werden . Er wird sich kaum mehr
der Nothwendigkeit entziehen können , nunmehr Aufschlüsse
über die nähern Ziele und die diplomatischen Aussichten
seiner afrikanischen Politik zu geben . Der bisherige Ver¬

lauf dieser ganzen Bewegung liegt nunmehr klarer vor

Augen . Irgendwelche Absichten und auch irgendwelche

Vereinbarung mit England bestanden schon um Neujahr ,
wie damals vom „Diritto " in einem sehr geharnischten
Artikel offenbart wurde . Dann kam der Tod des Afrika¬
reisenden Bianchi und die Entsendung des ersten Corps ,
dessen ursprüngliches Ziel wirklich Assab und dessen Be¬

stimmung die Bestrafung der Missethäter war . Gleichzeitig
wurde dabei die Besetzung des nahe bei Assab gelegenen
Beilul angekündigt und von Zula , weiter nördlich gelegen,
wurde wenigstens gemunkelt . Aber unterwegs , wie Man¬

cini auch ganz wahrheitsgetreu , nur mit falscher Begründung ,
hinterher erzählt hat , änderte sich die Bestimmung ; es

war die Zeit , da der Fall Khartums bereits seine Schatten
vor sich hinwarf , da ging Italien auf einen Wink Glad¬

stone's hin nach Massauah . Nachdem aber die Katastrophe
am Nil wirklich erfolgt war , warf das stolze Albion der

bis dahin nicht unerwünschten italienischen Freund - und

Helfershelferschaft ein „l ' IagdMarra kara äa se " entgegen ;

Gladstone ' s Verbleib selbst wurde ungewiß , die Umrisse der

englisch- italienischen Parallelaktion verwischten sich . Das

zweite Corps ging wirklich nach Assab und das dritte ,
das eben in den Kanal hineinschwimmt , geht auf Wunsch
des Kommandanten von Massauah dorthin zur Verstärkung
der vorhandenen Besatzung . Ob es nun aber auch zu
einer vierten Expedition kommt , darüber liegt , da hier

alles dazu vorbereitet ist , die Entscheidung offenbar in

London . Italien hat durch seinen Anschluß an England

jedenfalls bis jetzt so viel erzielt , daß Mancini jede „Aen-

derung des Gleichgewichts am Mittelmeere ", das heißt die

Besetzung von Tripolis durch Frankreich , vor offenem Par¬
lamente als einen Kriegsfall bezeichnen konnte ; waS außer¬
dem an positiven Kolonialerwerbungen am Rothen Meere

je nach Zeitz und Umständen abfallen kann bei der einge¬

standenermaßen „bescheidenen" Politik , tritt dagegen in

zweite Linie ; unmittelbare Absichten auf Tripolis dem ita¬

lienischen Kabinet in die Schuhe zu schieben liegt gegen¬

wärtig kein Anlaß vor .

Rom , 9 . März . Im Senat legte der Arbeitsminister
die Eisenbahn -Konventionen vor und verlangte die Dring¬

lichkeit , welche angenommen wurde . Zur Vorberathung
wurde eine Kommission von 10 Mitgliedern eingesetzt. —

In der Kammer interpellirten Bvvio und Genossen die

Regierung über ihr Programm in der Kolonialpolitik .

Großbritannien.
London , 10 . März . (Tel .) Das Unterhaus bewil -

ligte mit 173 gegen 56 Stimmen den Nachtragskredit für

die Sudan -Expedition einschließlich der Kreditforderung

für den Bau einer Eisenbahn von Suakim nach Berber

und genehmigte mit 88 gegen 23 Stimmen die Absendung

indischer Truppen nach dem Sudan . — Graf Herbert
v . BiSmarck , welcher im Laufe des Tages noch eine

längere Unterredung mit Lord Granville gehabt hatte ,

reiste gestern Abend nach Berlin zurück. — Lord Gran¬

ville konferirte gestern Nachmittag mit den Grafen Mün¬

ster und Karolyi und Musurus Pascha .
— Im Unterhaus - verlas Fitz maurice auf Anfrage

Labouch - re'S ein von heute datirteS Schreiben Gran -

villr 'S , worin e« heißt , er habe nie eine Nachricht über die

Depesche BiSmarck '» vom 5 . Mai 1884 erhalten nab habe bi « vor

kurzem keine Kermtniß von derselben gehabt . Graf Münster und

Graf Herbert BiSmarck hätten ihm später gesagt , die deutsche

Regierung könne nicht ihre freundliche Haltung in den egyptische »

« uaelegenbeitcn bewahren , falls England fortführe , in koloniale »

Tragen unfreundlich zu sein . Er bestritt , daß England unfreund¬

lich gewesen sei . und gab namrn « seiner Kollegen und für sich

die Positive Versicherung einer freundlichen Aktion für die Zu¬

kunft . Fürst BiSmarck wie Graf Herbert BiSmarck hätten da¬

mals ihr - Befriedigung über diese Versicherungen auSgesprocheu ;

die Spannung , welche seitdem entstanden , habe sich auS ernsten

Meinungsverschiedenheiten der beiden Regierungen darüber er¬

geben , ob jene Versicherungen gehalten worden seien oder uicht .

Er wolle jene Diskussion nicht erneuern , besonders da er Grund

habe , zu hoffen , daß diese Reibung eine Sache der Vergangenheit

sein werde . Graf Münster sei bei seinen Unterredungen mit dem

Grafen BiSmarck uicht zugegen gewesen , ei sei nicht üblich , daß

der Botschafter und sria erster Sekretär zu gleicher Zeit kommen ^
Wa - er oben gesagt , zeige , daß e» unmöglich für ihn war . bei «
Grafen BiSmarck über die Nichtmittheilung einer Depesche z»

klagen , von deren Vorhandensein er nicht » wußte , einer Depesche ,
die geheim gewesen zu sein und al » Richtschnur für den Grafe »

Münster allgemein die politische Situation behandelt zu habe »

scheine . Gorst will wissen , ob da » Auswärtige Amt seitdem
eine Abschrift der Depesche BiSmarck '» vom 5 . Mai erhalte » Hab
und ob sie dem Parlamente vorgelegt » erdeu wird . Fitzmaurice
verlangt , daß diese Frage aogemeldet werde . — Lord Harting »

t o n beantragte eine HeereSvrrmrhrnng um 3000 Mann nud er»
" Srte : Die bisher bewilligten 1 .300 .000 Lft . reiche « voraussicht¬
lich hi » für dir Kosten der Nilexpedition bi » zum Ende de»

jetzige » Finanzjahre » . Ein Voranschlag für weitere ExpeditionL -

kosten wird baldmöglichst vorgelegt werden . Die Regierung hat
nie verfehlt , zu erklären , daß der Vormarsch gegen Khartum und

die Zerstörung der Macht de » Mahdi « otbwendig sind . Die

jetzigen Forderungen binde » da » Hau » uicht in dieser Beziehung .
Graham '» Expedition wird 12 .000 Mann zähle » . Dieselbe foÜ
die Stämme OSman Digma 'S vertreiben , deren Wiederversamm »

lang verhindern , die Berber - Route auf eine gewisse Entfernung
eröffnen und eventuell bei dem Vormarsch auf Berber und Khar¬
tum kooperiren . — In dem nächstjährigen KriegSbudget wird eine -

Heeresvermehrung um 15,000 Manu veranschlagt . — Das Unter¬

haus nahm Hartington 'S Antrag , eine HeereSvermehrung von

3000 Mann , an .
Schweden und Norwegen .

Stockholm , 7 . März . Der Kronprinz als Regent
in Vertretung deS in Ehristiania weilenden Königs empfing
eine Abordnung von 30 Personen , die eine mit 7000 Un¬

terschriften versehene Bittschrift um Zollschutz für Acker¬
bau und Industrie überreichte . Der Reichstags -Ausschuß
beider Kammern hat mit 10 gegen 9 Stimmen beschlossen̂
den Zoll auf Weizen zu widerrathen . Ueber die andern
Kornsorten hat er noch nicht verhandelt .

Türkei .
Damaskus , 9 . März . Der Kronprinz und die Krön »

Prinzessin von Oesterreich begaben sich vorgestern
nach Bahri und wohnten dort einem Reiterspiel der Be¬
duinen bei . Abends kehrten sie hierher zurück und setzten
dann gestern früh die Reise nach Beyrut fort , wo si^
heute Mittag einzutreffen gedenken , um sich sofort auf
dem „Miramare " nach Athen einzuschiffen.

Ggypte «.
Kairo , 9 . März . General Graham ist heut « Vormit¬

tag nach Suakim zurückgekehrt. — Aus Suakim wird
gemeldet : Die von der Reiterei in der Umgegend vorge¬
nommenen Spähritte hätten die Anwesenheit feindlicher
Streitkräfte in der Stärke von etwa 10,000 Mann ergeben »

HroßherzogLHum Waden.
Karlsruhe , den 10 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Staatsrath Nokk entgegen .

Gegen 1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Prinz
Friedrich August von Sachsen , begleitet von dem Major
von der Planitz und dem Lieutenant von Thümpling , au»

Straßburg hier ein und stieg im Großherzoglichen Schlosse
ab . Der Prinz , welcher von Straßburg hierher geritten
ist, bleibt hier über Nacht und reitet morgen früh weiter ,
um den größten Theil des Wege » bis nach Dresden z»

Pferd zurückzulegen .
Nachmittags arbeitete der Großherzog mit dem Ge¬

heimerath Freiherrn von Ungern -Sternberg und dem Prä¬
sidenten Regenauer .

Abends findet eine größere musikalische Gesellschaft bei
den Großherzoglichen Herrschaften statt .

* (DaS „ Gesetze - - und Verordnungsblatt für da »

Großherzogthum Baden ") Nr . 9 vom 10 . März enthält

eine Verordnung deS Ministeriums deS Innern , die Versicherung
der Gebäude gegen FruerSgefahr betreffend .

Sodm . (Ueber denBerlauf der gestrigenSitzuug

deSBürgerauSschusses ) tragen wir noch folgendes nach :

Nach Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende der Ver¬

sammlung kund , daß der Kaufabschluß über die Erwerbung de»

domäoenärarischen Gelände - , auf welchem daS Schlachthaus und

die GaSwerks - Fliale projeklirt sind , seine günstigste Erledigung

finden werde . (Die staatsministerielle Genehmigung deS zwischen

Großh . Domäneaverwaltung und der Stadt abgeschlossenen Ver¬

trags ist inzwischen eingetroffen .) Bei der Berbescheidung der

städtischen Rechnungen vom Jahr 1832 machte der Vorsitzende

der Rechnungsprüfungs -Kommission , Stadtverordneter Heiden¬

reich , Mittheilnog über die in Folge der Revision der Städte --

ordnung bezüglich der RrchnunaSverbescheiduna aegen früher em -

getretenen Aenderungen , deren hauptsächlichste darin bestehe , daß

jetzt der Stadtrath bei Ertheilung de» AbhörbescheidS nicht mehr

mitzustimmeu habe , vielmehr die Stadtverordoeten allein dm

Bescheid zu ertheilen haben . Zur Rechnung der Mädchen - Arbeit » »

schule wie » der Berichterstatter Stadtverordneter Reiß ans die hohe -

Bedeutung der Mädchen - Arbeitsschule hin , bemerkte aber dabei ^

daß die Bestreitung de» Arbeitsaufwand » der Schule au » Mitteln

der Armeukafse bezw . de« Armengabe - Fond » , welche lediglich eine !

Verstärkung de » Stiftungsvermögens bezwecke , künftig durch Ein¬

stellung in den Voranschlag zur Kenniß des BürgrrauSschufse » »«

bringen sei . Bei der Stadlkasse - Rechnung wurde von Stadtv . Heiden »

reich bemerkt , daß die Verwendung von Grundstocksmitteln für

die Erwerbung von Gelände behufs Erstellung einer Verbrauch »

steuer - Häu - chenS an der verlängerten Karlsstraße , wennschon die »

als eine anderweite Grundstocksanlage anzusehen sei , » ach Ansicht

der Kommission der Genehmigung deS BürgerauSschufseS bedurft

hätte . — Die Ueberwölbung deS LandgrabenS und Anlegung

einer Straße auf demselben vom Dnrlacherthor längs deS alten

Friedhofes diS zur Kriegsstraße wurde voo dem Refereuteu de »

Stadtverordneteu - BorstandeS , Herrn Rentner Schüssel « , beson »

der « damit begründet , daß eS »um weseutlichen Vortheil de- da »

von berührten StadttheilS dienen würde .
* Bade « , 9 . März . (Der hiesige Kunftverein ) ver »

öffentliche seinen 22 . Jahresbericht . ES geht auS demselben her »

vor , daß eS dem Verein auch im Jahre 1884 möglich gewordm

ist seinen Bestrebungen und Zwecken thnnlichst gerecht zu » er¬

den , und daß die Resultate deS abgelaufene « BereinSjahre » mit

zu den günstigeren gehören . Die Zahl der Mitglieder ist gegen



da - verjähr um 4 , und die Zahl der Eintrittsgeld bezahlenden
Besucher um SOS gestiegen . Der Erlös für verkeufte Bilder ist
von 13,809 auf 18,331 M . gestiegen . und ebenso hat sich die Zahl
der ausgestellten Bilder um 200 gegen daS Verjähr vermehrt ,
und ist die zweithöchste der letzten fünf Jahre . Die Gesammt -
summe der von dem Verein gemachten Ankäufe und vermittelten
Verkäufe seit Bestehen deS Vereins ( 1862—1884) beträgt zusam¬
men 316 .41b M . Die statutenmäßige Verloosung unter Verein S-
witglieder fand am 10 . Dezember 1884 statt und kamen dabei
10 Gewinne im Werthe von zosammln 1600 M . zur verloosung .
Von den ausgestellten Bildern kamen auS Karlsruhe 34.

— lDie elektrische Beleuchtung der Lichten -
1 haler Allee ) dürfte in naher Zeit zur Tbatsache werde ».
I » der heutigen Verhandlung deS BürgerauLschusseS bat Herr
Oberbürgermeister Gönaer eine baldige Vorlage wegen Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung in derILichtenthaler Allee
augekündigt . Somit werde » dir Fremden sich wohl schon in
diesem Sommer der elektrischen Beleuchtung dieses schönen Pro -
meoadenwegeS freue» köunen und unser Badeort wird um eine
großstädtische Einrichtung reicher sein .

* MoSbach , s . März . (Feier deS Jubiläums des
Reichskanzlers .) Im „Deutschen Hofe " fand vorgestern
eine Versammlung zu dem Zwecke statt , um über eine würdige
Feier deS siebzigsten Geburtstages deS Fürsten BiSmarck zu de«
rathen . Um die Stille der Charwoche nicht zu unterbrechen ,
wurde die Feier auf Samstag . den 28 . März festgesetzt ; einem
größeren Bankett soll ein Fackelzug vorausgehen . Bezüglich der
Tbeiloahme an dem letzteren ist eine Zeichnungsliste auSgelegt .
Sämmtlichr anwesende Vorstände hiesiger Vereine erklärten sich
mit dem Vorschlag einverstanden . DaS bereits ernannte Komilö
wird über die Art der Feier daS weitere durch Veröffentlichung
zur Kenntuiß der Bewohner unserer Stadt bringen . Die Bis »
marck- Spende beträgt bis jetzt 178 M . in hiesiger Stadt -

- Freibnrg , 9 . März . (Schwarzwald - Berein ) Der
Vereinsvorstand hat nun festgestellt , daß die nächste Hauptver¬
sammlung deS Vereins am Sonntag den 3 . Mai in Waldkirch
stattfinden solle. Man begrüßtes als ein sehr erfreuliche - Zeichen
für die wachsende Theilnahme an den Bestrebungen deS Vereins ,
daß die Gemeinde Waldkirch der Sektion Waldkirch —Emmen¬
dingen zur Bestreitung der auS Abhaltung der Hauptversamm¬
lung ihr erwachlenden Kosten einen namhaften Geldbeitrag zur
Verfügung gestellt hat . Der Verein ist dieser Liberalität sehr zu
Dank verpflichtet . — Im Laufe deS vorigen MonatS ist die
20 . Sektion Bonndorf gegründet worden » der Abschluß einer
Sektionsbildung in St . Blasien steht in nächster Zeit bevor . In
dem zu Barcelona erscheinenden Lutlleti äs I» aesooiaoiö ä 'er -
eureiüus vatalaua 1884 S . 24b ff. bat ein Herr Arthur Osaea
eine eingehende Beschreibung seiner im Spätsommer 1883 unternom¬
menen Tour durch den Schwarzwald zum Abdrucke bebracht ,
welche seiner hohen Befriedigung über die dabei gewonnenen Ein¬
drücke lebhaften Ausdruck gibt . Ja einer « eiteren Mittheilung
wird Hr . Osoea die Sagen deS SchwarzwaldeS behandeln - — In
dem Thüringerwald -Verein hat Herr R . Koehler einen Vortrag
über die Touristrnverrine der Gegenwart gehalten . Dem durch
den Tbürivgerwald - Verein zum Druck gebrachten Bortrag ist eine
statistische Uebersicht über die gegenwärtig bestehenden Touristen¬
vereine und ihre Leistungen beigefügt . Diese Uebersicht zählt 78
Touristenvereine mit 79,955 Mitgliedern auf , von welchen 52
dem Deutschen Reiche, 26 anderen Staaten , zum Theil außer¬
europäischen Staaten angehören .

« « leine Nachrichten ans dem » roßhcrzogthnm . In
Konstanz wurde während der Parade auf der Marktstätte eia
Hautboist vom Schlagfluß getroffen , so daß ihm daS Instrument
während deS Spiels entfiel und er nach « enigen Stunden starb -

Theater und Kunst .
—Ic . « arlSruhe , 10. März . (K o n z e rt b e r i ch t .) Der

Philharmonische Verein hat sein drittes Konzert dem zweiten
rasch folgen lassen . DaS Programm war wieder eben so reich¬
haltig als interessant , auch die Ausführung verdiente , soweit wir
dem Konzerte beiwohnten , größtentheilS Anerkennung . Der Chor
leistete namentlich in Bezug auf seine Schattirung in verschiede¬
nen Nummern sehr Ansprechendes , während die Tonreinheit nicht
immer zum Besten bestellt war . Merklich zu tief sang z . B . in
dem herrlichen , zum Schluffe machtvoll anwachsenden Wechsel¬
gesang auS „ LazaruS " der Männerchor ; in diesem Falle war
daS schwächere daS stärkere Geschlecht . Für die Wahl zweier
Nummern auS dem erwähnten Schudert 'schen Fragment gebührt
Herrn Hof - Kapellmeister Mottl besonderer Dank . DaS in
feinen zwei ersten „ Handlungen " längst als KlavieraoSzug ge¬
druckt vorliegende , den meisten Dirigenten aber , wie eS scheint,
völlig unbekannte Werk gehört zum Schönsten und Ergreifend¬
sten, was der unsterbliche Meister geschaffen . Mit der ganze »
Ursprünglichkeit und Süßigkeit seiner Melodik vereinigt sich in
den recitativischen wie ariosen Theilen ein bis io die Einzelheit
charakteristischer, dem Wort auf daS Innigste sich anschmiegender
Ausdruck . Vielleicht veranlaßt die » arme Aufnahme , welche die
gestern zu Gehör gebrachten Bruchstücke gefunden haben , unseren
eifrigen Kapellmeister , gelegentlich auch die übrige » Theile Nach¬
folgen zu lassen. Den tiefste« Eindruck dürfte « . a . eine wun¬
derbare Arie der Jemioa hervorbringen ; daS kostbare Werk ent¬
hält außerdem eine in hohem Grade dramatische Barytonarie ,
welche in Herrn Plank gewiß einen vorzüglichen Interpreten
finden würde . Weitere fesselnde Nummern deS Programms
waren der „ Elesische Gesang "

, die Cantate „ Meeresstille und
glückliche Fahrt " von Beethoven , das „ Loreley - Finale " von Men¬
delssohn und Chöre auS „FeramorS " von Rubinstei » , dessen häu¬
figere Berücksichtigung in unseren Konzerten gewiß mit lebhaftem
Danke ausgenommen würde . Als Solisten machten sich Frl .
Mailhac , Herr Römhildt , sowie die Hvfmusiker Bühl -
m o n n und B e ck um die Aufführung verdient .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag ,
12 . März . 37. Ab .-Vorst . : Der Widerspenstige « Zähmung ,
komische Oper in 4 Aufzügen , nach ShaksPeare 'S gleichnamigem
Lustspiel frei bearbeitet von I . D . Widmann . Musik von Herw .
GLtz . Anfang */,7 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 11. März . 21 . Abonvem .- Borst . :
Die Maler , Lustspiel in 3 Akten , von Adolf Wilbrandt . An¬
fang */,7 Uhr .

Verschiedenes .
— München . 9. März . (Im hiesigen Hoftheater )

war in einem Zimmer im zweiten Stockwerk Feuer auSgebrochen »
welche- , ohne größere Dimensionen anzunehmeo , sofort gelöscht
werden konnte . Der Schaden ist belanglos , die EatstehungSursache
unbekannt .

- Berlin , 9 . März . (Dir Wittwr deS General -
Feldmarschalls Grafen v . Roon ) ist , mir der „ Post "

auS der Oberlausitz gemeldet wird . gestern den 8. d. M . . Vor¬
mittags 9 Uhr , auf dem von dem seligen Feldmarschall erworbe¬
nen und seitdem in den Besitz de - ältesten SobnrS übergegange -
neo Familieogute Schloß Crobnitz bei Reichenhach O ./L. nach
kurzer Krankheit in Folge eines Schlaganfall « im Alter von 66
Jahren verschiede» . Die Beisetzung in der Familiengruft zu
Crobnitz findet am Mittwoch Vormittag statt . Die Enschlafene
hinterläßt 5 Kinder , drei Söhne und zwei Töchter . Der älteste
Sohn , Waldemar Graf v. Roon , ist Generalmajor und Kom¬
mandeur der 4 . Garde - Jafanteriebrigade zu Berlin , der zweite
steht als Oderstlieutenant und etat - mäßiger Stab - osfizier im
ersten Schlesischen Grenadierregiment (Nr . 10) in BreSlau . der
dritte als Hauptmavn ä I» »nite deS Westfälischen Infanterie -
Regiment - Nr . 13 und ist Adjutant der 6. Division in Branden¬
burg . Boa den beiden Töchtern ist die ältere an den Regierungs¬
präsidenten v . Brauchitsch in Erfurt , die jüngere an den Ritt¬
meister a . D . v . Wißmann aus Döbschütz bei Reichenbach ver -
heirothet .

— ( Die Grnbenkatastrophe in Karwin .) Die neuesten
Depeschen auS Karwin bringen immer noch nicht die genaue
Zahl der Umgekommenen ; sie schwankt immer noch zwischen 104
und 128. Wie bereit« mitgetheilt , wurden bis Samstag Mittag
66 Leichen geborgen . Im Lause deS Nachmittags ist keine wei¬
tere Leiche au 'S Tageslicht befördert worden , da daS Vordringen
durch Schuttmaffen sehr erschwert wird . Je weiter die Rettungs¬
mannschaft in den Schacht riadrang , desto schwieriger ward ihrWerk und desto gefahrvoller . Die Leichen waren oft vom Schutt
begraben und mußten Glied für Glied aus dem sie bedeckenden
Gerölle herausgearbeitet werben . Die zuletzt heraufbeförderteu
Leichen sind furchtbar verstümmelt , ein Zeichen , daß man sich dem
Herde der Explosion nähert . Der Tod erfolgte auf dreierlei Weise :
in der Nähe deS Explofionöcentrums durch Verbrennung , dann
durch Erstickung und schließlich durch Erschlagung . Der Johann -
Schacht , die Stätte der entsetzlichen Katastrophe , war mit etwa
600 Mann belegt » und zwar waren 130 Arbeiter im vierten
Horizont und die übrigen 470 im dritten und fünften Horizonte
beschäftigt . Der vierte Horizont , wo die Gasexplosion stattfand .
ist 203 Meter tief uvd wird durch einen eigenen Luflschacht , der
mit einem Ventilator von 9 Meter Durchmesser unb 3 Meter
Flügelbreite versehen ist , veutilirt . Die Gewalt der Explosion
war eine solch außerordentliche , daß sie die sogenannte Haube ,d . i. den eisernen , auS ungeheueren Eisenplatten bestehenden Ver¬
schluß deS LuftschachteS sprengte und 6 Meter hoch in die Luft
schleuderte . Durch die Oeffnung , welche solchermaßen entstand ,entströmte eine mächtige Feuersäule auS der Tiefe der Erde ,klafterhoch emporschlagend und minutenlang den Zutritt zu dieserStelle wehrend . Durch die Zerstörung diese - Verschlusses wurde
daS Unglück noch in ungeheuerem Maße vergrößert - ES wurde
nämlich dadurch die Wetterventilation im vierten Horizont unter¬
brochen, der Ventilator war selbst zerstört unb arbeitete
nicht mehr an der Ableitung der schädlichen Gase auS der Tiefe ,und ko verbreiteten sich Stickaase in den Grubenbauen des vier¬
ten Horizonts mit ungeheurer Schnelligkeit . Viele , deren Stand¬
ort ziemlich entfernt war vom EntstehungSpunkte der Explosion
und di« vor den Flammen geschützt waren , mußten also durch
Einathmung der schädlichen Gase den Erstickungstod finden .

In einer Halle liegen die rußgeschwärzten Leichen in Reih und
Glied . Ein fahles Halbdunkel herrscht in dem Raum . Neben
jeder Leiche ist eine Kerze angebracht , damit die Angehörigen daS
fürchterliche Geschäft deS AgnoSzirenS leichter vollenden können .
Die Kerze bestrahlt das Gesicht jedes Einzelnen mit einem milden
Schimmer , der den ohnehin nicht verzerrten Zügen der meisten
Tobten ein weiches , sanfteS Gepräge gibt . Sie müssen eines
leichten TodeS , ber einem Schlage gleich . gestorben sein. Aber
die Brust und der Unterleib verralhen in ihrer unnatürlichen ,
aufgeblähten Höhe , daß in jedem einzelnen dieser Körper zwischen
den erstickenden Gasen und dem gesunden LebenSodem ein , wenn
auch kurzer Kampf kattgefunden hat . Die Mehrzahl der auf -
gefundenen Arbeiter besteht au « jungen Männern .

Zur physikalischen Erklärung der Katastrophe in Karwin wird
der „ N . Fr . Pr .

" von einem Fachmanne geschrieben : Vom 3 . bis
6. März war ein bedeutender Barometersturz zu verzeichnen .Bei niedrigem Luftdrucke, namentlich wenn derselbe rasch eintritt .
geht die Entbindung von Gasen ziemlich lebhaft vor sich , wie
man daS bei Gasquellen beobachten kann und wie daS auch die
Wiener Kloake dem Geruchssinne zur deutlichen Wahrnehmung
bringt . Uaglücksfälle in Kohlenwerken durch schlagende Wetter
ereignen sich in den meisten Fällen zur Zeit niebrigsten Luft¬
druckes — ein Zusammenhang , auf den schon oft hinge « iesen wurde ,
ohne daß derselbe jedoch Beachtung gefunden hätte . ES sollte da¬

her in keinem « etterreichen Aohlenwerke ein barometrisches In¬
strument fehlen , um in die Lage versetzt zu sein, sobald der Luft¬
druck unter daS Mittel fällt , fosort die strengsten Weisungen er¬
gehen lösten zu können . deren genaue Befolgung felbstverstänb »
sich auch kontrolirt werden müßte .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffeu . )

Berlin , 10 . März . Im Reichstag begründete der
Abg . Ackermann seinen Antrag betreffend den Nachweis
der Befähigung für den Gewerbebetrieb . Der Antrag
solle den redlichen Erwerb und die Tüchtigkeit gegen
Stümperei und Unkenntniß schützen . Baumbach sprach
gegen den Antrag , welcher die Kleinindustrie vor der durch
die Großindustrie drohenden Gefahr nicht schütze, aber die
Polizeiaufsicht zum Prinzip erhebe .

Braunschweiz , 10 . März . Minister Graf Görtz -Wrisberg
theilt bei Eröffnung des Landtags mit , seit dem Schluß deS
außerordentlichen Landtags am 17 . Febr . sei die Lage be -
züglich der Thronfolge wesentlich dieselbe geblieben . Bei
der Landesregierung geschahen von keiner Seite Schritte ,
welche die Lage klären könnten ; ob an anderer Stelle
Schritte geschehen , darüber könne die Landesregierung
keine Mittheilung machen . Sollten bis Ablauf des Sterbe¬
jahres keinerlei Mittheilungen behufs Herbeiführung von
Verhandlunzen eingehen , so werde die Regierung und der
Regentschaftsrath dem Landtage alsdann die durch daS
Regentschaftsgesetz gebotenen Vorschläge unterbreiten . Bis
dahin bitte er , dem Regentschaftsrath das demselben bis¬
her geschenkte Vertrauen behufs Lösung seiner schwierigen
Aufgabe zu bewahren . (Lebhafter Beifall .)

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Aamilierruach richten.
» arlSruhe . Auszug aus dem Ltaudeöduch -Registrr
Geburten . 26 . F -br . Christian August , B . : Gg . Strecker '

Schuhmacher . — 4 . März . Gg . Leonhard . V . : Leonh . Fleisch¬wann , Bierbrauer . — 5 . März . Friedrich , V : Heinr . J - nson ,BetriebSiusprktor . — 6 . März . Mina Theod . Lssette , V . : Theod .
Hellmann . Lichtbruck-r . — HanS Beruh . Aug . Karl . V . : Karl
Stockmeyer , Maler . — 7 . März . Romilda Adelgunde Beruh . .V . : Bernd . Tüpfle , Zimmermaler . — Robert Wilh . . V : Rob .Krauß , Btechnermeister . - 8 . Mär ». Johanna Emilie . B . :Frbr . Müllich . Heizer . — Otto Robert , V . : Arth . Kirch mayer ,Blechner . — Adelheid Kamilla , V . : Frdr . Wüst , Kaufmann . —
Johann Ottokar , V . : Ant . Peter , VerstcherungSiuspeklor . —
Johanna Maria , V . : H . Schleckmann , Theatcrportier .

Eheaufgebote . 7 . März . Karl Kuntz von SinSbeim ,Ingenieur in Freiburg , mit Marie Derr von hier . — 10. März .Gg . WaldeiS von Grombach , Kanzleigehilfe in Freiburg . mit
Luise Soja von hier . — Martin Olb - rs von FlinSbach . Schnei¬der hier , mit Friederike Sez von Kirchenkall .

Eheschließungen . 10- März . Johann Fettig von Odeo¬heim , Bäcker hier , mit Barbara Fischer von Lorsch. — WilhelmHecht von Eagensteiik , Landwirth allda , mit Wilhelmine Gegen »
heimer von da.

Todesfälle . 8 . März . Christine Weber , ledig , Dienst¬
mädchen , 57 I . — 9 . März . Michael Koder , Ehemann . Dienst¬mann , 44 I . — 10. März . August Eckert, Ehemann , Schuh¬macher » 34 I .

Wittermlgsbevb - chtuageu der Meteorologischen Statt »« Karlsruhe .
Relative

März ! """ !
9 Nacht » » Uhr *) 747 9

10. Mrg». 7 Uhr ' ) 754 .2
„ Mttg». a uhr ! 755 .9

in 0 .
1 .9

— 0 .5
-i- 3 .3

S-Ucht. Fruchtig ,
kcit in °/»

52
°

98
38 86
3 .4 58

NE ,
RE ,
NE ,

Himmel.

bedeckt
bewölkt

sehr bew .
*) Regen . ' ) Regen — 50 .8ww der letzten 24 Stunden .
Wafserstand des Rheins . Maxa », 10. Mär » . MrgS . 5 .S9 -o,gefallen 1 om.
Main - Pegel in Wertbeim gestern 3 .50m , heute 3 . 71m ;steigt langsam . Vom Obermain wird Fallen aogezeigt .
Neckar - Pegel iu Heilbronn heute 3 .44 m , Diedeshcim 4 .06 m,steigend .

Wetterkarte vom 10. März , Morgens 8 Uhr.
Kursberichte

vom 10. März 1885
Staatspapiere , l Bahnaktie «4°/, Deutsche Reichs - Staatsbaha 222 ' /,aale -he „ . i04 ' /« !Lombarde» IIS4°/, Preuß . Cous . 104*/- Galizier 206 ' /,

10 -j Slbthal 152 ' /«104*/« Mecklenburger 195 ' /,
90*/. Mainzer 1VS
69 ' /, Lübeck -Bücheu 170 */«
82*/, Gotthard 109 .5t.

4°/. Baden in fl.
4°/» . inM .
Oester . Goldrente
. „ Silderr .

4°/, Ungar . Goldr .
1877r Russen
1880c .ll . Orieotanleihe
Italiener !
Egypter
Spanier
S' /o Serben

Ba « ke«.
1Kreditaklien
. Disconl » Tom -

maadil
BaSler Banker .
DarmstädterBauk 150*/,b°/,Enb . Htzp .Od

97 '
,„ Looke , Wechsel re
— Wechsel a . Amst ^ 169 .67

«4°/» , , Lond . 2051
. „ Paris 80 90
. „ Wien 165 .10

— NapoleonSd 'or 16 .17
Privatdi - conto 2' /.
Bad . Zuckerfabrik 86
Alkali Wester . 134

NachbSrse .
Kreditaklien 258 */.
StaalSbahn 353 ' /,
Lombarden 114 ' /«

Tendenz : still .

253' /,

206' /,
154

. . « - rli » . , Wie « .Oest . Krrdltakt . 516.50 Kreditaktie, Z04 .20
, StaatSbaho 508 .— Marklwten 60 .47Lowbardeu - 23, - 1 Tendenz -, fest .DiSco .- Commaa . 206.70, Paris ,Lanrahülte 100.20 4*/, ' /, Anleihe 1V0.2S

Dortmunder 56.90 Spanier - 62
Marieudnrger 84.90 Egypter «46.—V »b« . Nvrdbahn - .— Otrvmaue « iS .—Tendenz : : Tendenz : —.

Uebersicht der Wittern « «. DaS barometrische Moximnm über den britischen Inseln hat an Intensität erheblich rugenvm '
men , « ährend eine umfangreiche Depression über Westrußland lagert . Dementsprechend wehen über Deutschland und Südfkaudi -
navieo nordwestliche bi « nordöstliche Winde , welche vielfach stark und böig auftreten . DaS Wetter ist über D -utschland kälter und .
außer im Süden und Nordvste ». wo Schnrefälle stattfindea . heiter und trocken. Ja Deutschland ist wieder leichter Fco » eiagetreteo ,
nur der Südwester ! «ad die westlichen Küstengebiete find frostfrei . Altkirk hatte gestern Nachmittag Gewitter . ( Deutsche Seewarte .)



M .534 .3. Karlsruhe .
Geselliger Verein Eintracht .

(E « .)
Bei der beute stattachabteu Ziehung

worden nachstehende Obligat onen anS -
geloost :

I. ir . X. Nr . S3l . 557 , 560 , 561 . 601 .
641 ü fl 100.—.

Uit . 0 . Nr . 180 . 181. 183. 219 . 270 ,
310, 333 L fl . 50 —.

Die Verzinsung hört mit dem I . August
1885 auf und eifolgr die Einlösung van
diesem Termine ab bei unserm 2 . Rechner ,
Herrn I . Küst . Kaiserstraße Nr . 51 .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1885.
Der Vorstand .

W . Schüssele . K . Monioaer .

Todesanzeige .
N . 323 . , Karlsruhe .

I l ' /z Uhr
entfflKcf 7 -nist nach mehr -^

jährigem schweren Leiden im 77 . Le¬
bensjahre unser lieber Gatte . Later ,
Bruder , Großvater , Schwager und
Schwiegervater

« eh . Hsfrsth I . CH . Döll ,
Großh . Obrrbibliothrkar a. D

Um stille Theilnabme bitten .
Karlsruhe , den 10 . März 1885 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 12 . d . Mis . , Vormittags
S */2 Uhr , vom Trauerhause aus .
Nowacks - Anlage Nr . 2 , statt .

Blumenspeuden werden im Sinne
des Entschlafenen dankend abgelehnt .

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsschule .

An dieser Schule w >rd demnächst ein Kursus iu der französtfche » Sprache
eröffnet werden . Der Unterricht wird durch Fräulein Müller . Lehrerin der
Luiseuschule , « ihn !» wnden in 3 Stunden wöchentlich und jedeSmal ein halbes
Jahr dauern . Das Honorar kür den halbjährlichen Kursus beträgt 15 Mark .
Anmeldungen erbittet man an die Unterzeichnete Stelle .

Kails uke . im Mär , 1885 M .673 .2.
Der Borstand der Abth . I , Gartenschlößchen . tzerrenstr .

L.720 . 7 . Lola reollau »

dar
«G- 1 »^ ^ ,

Xusatattnuzs -OesebLtt , ^ 'üseke -b'adrik ,
Kaisersleilüse l71 , li ^rlsevke .

M .709 . 1 . Deutscher Wnir .
Dreirrndvierzigfte General -Versammlung .

Die Aktionäre deS Deutschra Phönix , Beificherungs - Gesellschaft in Frank¬
furt « . M „ werden hiermit zu der

Samstag den 11 . Äpril 1885 , Vormittags 10 Ahr ,
iu dem Lokale der MufeumS - Ges - llschast zu Karlsruhe in Baden stattfinden -
deu 13 . General -Bersammlung eiagriaden .

Fages - Hrd » « ng :
1 . Bericht der Direction und des BerwaltungSrathcS über das abgelausene

Geschäftsjahr .
2 . Bericht deS RechounaS -PrösungS - AuSschuffes .
3 . Genehmigung der Jabres - Rechumig und der von dem VerwaltungSrathe

bestimmten Dividende pro 1881
1 . Wahl deS RechnungSprüsungS - AuSschufseS von 1585 .
5 . Erneuerung deS VerwaltuogSralhS und der Sektion

Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte werden ersucht , in der Zeit
vom 31 . März bis 3 . April d . I incl . auf dem Bureau der Gesellschaft in
Frankfurt a . M . oder auf dem Bureau der Sektion in Karlsruhe sich persönlich
oder schriftlich anzumelden und über ibre statutenmäßige Berechtigung durch
Angabe der Nummern der auf ihre Namen in die Register der Gesellschaft
eingetragenen Aktien , die Bevollmächtigten außerdem durch Einreichung ihrer
mit gesetzlichem Stempel versehenen Vollmachten sich zu leaitimiren , wogegen
ihnen die erfocderlicheu , mit der Zahl der ihnen zustehenden Stimmen versehene»
Eintrittskarten verabfolgt werden .

Frankfurt a. M . , den 7 März 1835 .
Die Direktion : Der BerwaltnngSrath :

O . l at iirwrerkirt . von 1> l»i»iikr ,
Präsident .

M .708 . 1 . Karlsruhe .

iadischer Kunstgewerbeverein .
kontag den 16 d . M . , Abends 8 Uhr , findet im großen Saale

des Gasthofes zum Erbprinzen dahier die constituirende Plvi »er » 1vvr
mir folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des provsorischrn Ausschusses über da - bisher Geschehene ,
2 . Wahl des definitiven Vorstandes .
3 . Borarschlag sür das laufende Vereinsjahr ,
4 . Berathung über den Anschluß an den Ccniralverband deutscher Kunst -

gelverblvereine .
Eingeladen und stimmberechtigt sind alle bis jetzt angemeldeten Mitglieder ,

ebenso di . jenigen Herren , welche vor Beginn der Tagesordnuug ihren Beitritt
durch Einz - ichnung in eine aufliegende Liste erklären .

Karlsruhe , den 10 . März 1885 .
Der provisorische Vorstand .

vis LrMkMrtsr Lg.nL
übernimmt

Wertliplipiere, «« Verwahrung
und Verwaltung (Offene Depots )
unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach

die Abtrennung und Einziehung der ZinS - und Dividenden - CouponS ,
die Entgegennahme von Hhpothekenzinsen ,
die Controls über Verloosungen und den Jncaffo verlooSter , resp . zurück-

zahlbarer Papiere ,
den Bezug neu -r CoupsnSbogen oder definitiver Stücke ,
die Besorgung weiterer E nzahlungcn und Ausübung von Bezugsrechten nach

vorher eiogeboltem Aufträge und Einzahlung der erforderlichenGeldbeträge ,
leriier : un ^ Verlautvou Herltip» Pieren, sovie »Ile mit <Ier
LnI » »eu . Ververt!lunKvonO » pit»Iienver !iUlli!enellII1»mpuI»tianen .

DaS Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a . M -, März 1885 . M .701 . 1.

_
Di ^ eiittn lies ' Niink .

_

/ laitltsurirl AülkvcrstchrluiiAS -GcftUschast .
S8 . ( 27 . ordentliche ) General -Versammlung
Die Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs -Gesellschaft in Frankfurt

a . M . werden hiermit zu der
Dienstaq Len 31 . Mär ; I . Ä - , Vormittags 10 Ahr ,

im Sitzungszimmer der Gesellschaft , kleiner Hirsckgraben Nr . 11 daselbst
ftattfindenben 28 . <27 . ordentlichen ) General -Bersammlung eingeladen .

Hages Hrdnung :
1 . Bericht der Direktion nnd des Lerwaltungsraths über daS verflossene

Geschäftsjahr .
2 . Berich : de « Re » nungsPrüfuagSausschuffiS . . , ,
3 . Genehmigung der Jahresrechnung und der vom Verwaltungsralh be¬

st mmteu Div dende Pro 1884 .
4 . Wabl des ReckmingsprüfungsauSschufles Pro 1885 .
5 . Wahl von Mitgtk der » deS Berwaltungsraths .

Die EintrittSkar ' en , auf welchen die Anzahl der dem Aknonär zusteben -
ben Stimmen bezeichnet ist , find unter Angabe der auf den Namen deS Aktio¬
närs in die Register der Gesellschaft ewgettagenen Aktien vom 25 . März l . I
ab auf dem Bureau der Gesellschaft zu erheben .

Die Vollmachten für die Vertretung abwesender Aktionäre durch erneu
fiimmberechngkcn Aknonär sind vor d - m 23 . März l . I . auf dem Bureau der
Gesellschaft , mit gei tzlicbem Stempel versehen , einznreichen .

Ak--M !är - , welche ihre Eintrittskarten in Karlsruhe empfangen wün¬
schen , können diese am 25 . und 26 . Mär , l . I . auf dem Bureau der Sektion
des Deutschen Phönix daselbst erheben und ebenda können auch bis zum 23 . März
l . I . Vollmachten ci - aereicht werden .

Frankfurt a . M , den 7 . März 1885 . _
Pie DirektionPer Werwaltnngsrath :
C . Laemmcrhirt . M . Carl Freiherr von Rothschild ,

M 693 . Präsident .
Die

veil Islsplionk lSsnufselg . 0o. in Antverpsn
hat dem Unterzeichneten den Alleinverkauf ihrer

Telephonischen Apparate
übertragen und empfiehlt sich derselbe für alle Arten
solcher Anlagen .

Durch daS Anbnngen von Ukbertrogern ( Mikro¬
phonen ) , weiche die Deutlichkeit des Hörens bedeutend
verstärken , zeichnen sich die Apparate vor allen andern
aus uod stellen sich im Preis verbältnißmäßig billiger .

Durch klare und deutliche Wiedergabe eignen sich
diese Einrichtungen auch sür geräuschvollere Räume
»nd ist ein weiterer Vorzug der . daß nach gezogener
Diahileitung die Apparate von Jedem leicht aufge -
hängt und in Betrieb gesetzt werden können .

Apparate , um sich von deren Leistungsfähigkeit zu
überzeugen , sind in meinem Lokale ausgestellt .

Großh . Hof - Mrchaniker L Optiker ,
M .273 . 10. Karlsruhe i . B .

Umzugs - Gelegenheit .
Bis etwa 8 . April trifft einer meiner großen Patent - Möbelwagen be¬

laden von Weimar in Rastatt ein und könnte ich mit demselben von Rastatt
oder dessen Nähe einen Umzug hierher als Rückladung billigst befördern .

ÄchttmaLvoll zeichnet
ück . H « « « « , Möbeltransvortgeschäft .F , " - -M .701 . 1 . It .

Großh . Bad . Staatscisenbahuen .
M . 690 . I . Höherem Auftrag zufolge soll die Herstellung deS AufnahmS - ,

sowie des Oekonomis - und Abtrittgebäudes und des Güterschuppens auf Station
Schiltach der Bahnstrecke Wolfach - Schiltach im Submissionswege vergeben
werden .

Die Kostenonschlagssummen sür die verschiedenen Bauarbeiten betragen :

1 . Erd - . Maurer - und

Aufnahms¬
gebäude

Oekovomie - un -
Abtrittgkbäude

58

Stcinkouerarbeiten 8758 M . 25 Pf . 2654 M .
2 . Gypsnaibkit 881 . 92 „ —
3 . Zimmei arbeit 5190 „ 65 . 1033
4 . Schreinerarbül 3240 „ 83 . —
5 . Glaserarbeit 977 „ 21 . 51
6 . Schlofferarbeit 1612 . 8V „ 178
7 . Blechnerarbeit 574 . 56 „ 111
8 . Tüncherarbeit 1198 „ 70 . 268
9 . Tapezierarbeit 133 „ 60 „ —

Güterschuppen

4377 M . 02 Pf .

92
20
96
20

112
6959
2S1
335

1031
381
984

92
51
52
10
80
06
40

zus. 13683 M . 63 Pf .
dem Bureau » er

22686 M . 52 Pf . 4299 M . 09 Pf .
Pläne , Kostnravschläge und Bedingnißheft liegen in

unterfertigten Solle zur Einsicht auf .
Angebote können sowohl auf die Gesammtaibeit , als auch auf die einzelnen

der vorbenannten Arbeiisgattungen für sämmtliche Gebäude gestellt werden .
Die Angebote sind in Prozenten » er Kvstenanschlapssumme auSzudrücken

und schriftlich , versiegelt und portofrei , mit der Aufschrift „ Angebot auf Hoch-
bauarbeiten " vrrsehm , bis längstens

Samstag den 21 . März d . I , Vormittags S Uhr ,
in rnserew Geschäfts , mmer obzugebcn , woselbst » m di - angegebene Zeit die
Eiöffnung der Angebote in Grg nwart der etwa erschienenen Submittenten
stattsindet .

Uns unbekannte Betreiber Hab n ihren Angeboten Zeugnfse über Tüchtig
keit und Besitz der erforderlichen Mittel beizulegen .

Wolfach . den 7 . Mär » 1885 .
(8 245 ) Großh Eisenbahnbau - Jnspektio « .

Ein jung.Irauenzimmer
von anoenehmem Aeußern , in ollen weib¬
lichen Handarbeiten erfahren , wünscht
Stelle als Gesellschafterin oder als
Stütze der HauSfra « uud kann gute
Empfehlung Nachweisen.

Gefl . Offerten unter b'
. 1332 0 . an

Haafeusteiu Lt Vogler i -i Frci -
bnrg i . V . M . 7 > 3 .

unter

vtrns Uunxsrkur , obos 8tö -
ruox äer Lerukstdätiglceit etc . etc .
Xldsres gegen 30 ? k. ? ostmsrlcso .

ün ttsnlmann , Senlin 8.
Drlrissvotrnooo 47 . K604 .29

wannen empfiehlt

aus starkem Zink in
all -n Größen , mit
starken , fein polirten
Wülsten , auch Kin¬
der- u . Sitz - Bade -

M .460 .3.
VVoll ill irülll i. B

U Nach sVs 'w - ' Vor -Ii von

s Mittwochs u . Sonntags ,von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
LgMl '

L - LmiMllMllkIl
^ MkMt - LolM- kkMoIM
Auskunft nnd Ueberfahrts -Berträge des
K. Schmitt Sk Sohn Karlstraße 32,
Johann Feistenberger Marienstr . 17
u . Heiur . Strohmaier , B . Konrad .

Kaiseistraße 4» in KarlSrnhe und
Jacob Kern in Mühlbnrg .

Dienst - Personal
jeden Ranges , für Herrschaften und
Hotels rc . empfiehlt AlKII « »- ,
ISwr » » « Kei -i» ai »1o, Adlerstr . 36 ,
Karlsruhe . N .88 -2.

Mico -NUMflü«
von

OiiMg -lllt L 6 '«

Apotheker in ? sris

Dargestellt aus den
Blättern des Peruviani -

schen Baumes Akitioo ,
hat dieses Präparat seit
seinem Bekanntwcrden sich
stets äußerst wirksam ge¬
zeigt zur Bekämpsung der
Sonnorrböe und chroni¬
scher Schleimflüsse . Die
Einspritzung wird mit be¬

sonderem Ersolg bei acuten Fällen angewendet
und hat sich dieses Mittel überall raschen
Eingang verschafft .

Niederlage in allen größeren Apotheken .

M .69 8 .

M652 .2 . J .Nr . 2155 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Anfertigung und Lieferung fol¬

gender Utensilien :
16 Kopstafeln ,
3 Brettstüble ,
5 Speise - Tragebretter und

58 Waschtische
sowie die Erneuerung des Oelfarben -
Anstrichs an mehreren Utensilien soll
im Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden und ist hierzu Termin
auf Freitag den 13 . März S . I .,

Vormittags 10 Uhr .
im Bureau deS hiesigen Garnis »n - La -
»arethS , Kriegssiraße 9t a , anberaumt .
Die bezüglichen Offerten sind bis dahin
verschlossen , portofrei und mit der
Aufschrift
„ Lieferungs - Offerte ans Tifchler -

resp Anstrich Arbeiten "
im geaanuteu Bureau abzugeben resp .
einzusenden .

Die Bedingungen liegen in dem dies¬
seitigen Bureau zur Einsicht ouS und
müssen dieselben von dm Submittenten
vor dem Termin imterschrieben s in .

KarlS ' ube , den 2 Mär , 1885.
Königliches Garnison Lazarelh .

, M . 715 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für den Transport von Schwerspat -
ab Eger nach Frciburg i . Br . in La¬
dungen von 10000 Kg oder bei Fracht -
zahlung für dieses Gewicht Pro Wagen
ttitt mit sofortiger Wirksamkeit ein
Frachtsatz voa 1,45 ^ 4 für 100 Icg in
Kraft .

Karlsruhe , deo 10. März 1885 .

Ä . 704 . 1 . Nr . IM . « artsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Höherem Auftrag gemäß soll die Her¬
stellung von 4 heizbareu Wachthütten ,
wovon 3 Stück auf die Bahnstrecke '
Ettlingen - OoS bei den Wartstalionen
Nr . 175 , 185 und 192 und 1 Stück auf
die Wartstatio » Nr . 43 , iu der Nähe
der Station Eutingen der Bahnstrecke
DurlaL - Mllhlacker , zu steheo kommen ,
an einen Unternehmer in Accord ge¬
geben werden .

Plan , Bedingungen und Kostenüber¬
schlag können auf diesseitigem Hochbau¬
bureau , Bahnhosstraße Nr . 7 dahier ,
eingesehen werden , wohin auch die be¬
züglichen Angebote bis spätestens

Mittwoch de « 18 . d MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

schriftlich , portofrei und mit entsprechen¬
der Auflchiist versehen einzureichen sind .

Karlsruhe , den 9 . März 1885 .
Der Großh . Bahnbaniuspektor .

M .760 . 1 . Nr . 602 . Karlsruhe .
Verlegung der Pferdebahn

Karlsruhe -Mühlburg .
Die Lieferung von gußeisernen Ent¬

wässerungsröhren . 100 mm weit ,
206 Stück je 2 .6 m lang ,

20 „ je 5,2 m lang ,
soll in öffentlicher Soumission vergeben
werden .

Schriftliche Angebote wollen
Donnerstag de « IS . März d . J . ,s

Vormittags 10 Uhr ,
verschlossen, portofrei und mit obiger
Aufschrift versehen , ans unserem Bureau ,
Wcftendstraße Nr . 64 , eingercicht
werden , wo bis dahin die Vertragsbe¬
dingungen und Zeichnungen eingesehen
werden können .

Karlsruhe , den 7- März 1885.
Gr . Wasser - u . Straßenbau Inspektion .

H . Bär .

Pferd - Bersteigerung .
Donnerstag den 12 März ,

Vormittags 11 Uhr , läßt das uvter -
z -ichnete Regiment ein überzähliges
Dienstpferd auf seinem vordem Ka -
sernevhofe gegen Baarzahlnng öffentlich
meistbietend versteigern . M .705.

KarlSrnhe , den 10. Mär » 1885.
3 . BadischeS Dragoner - Regiment

, „Prinz Karl " Nr . 22 - _"
N7217 .

'
Nr . 47 . Meßkirch .

Bekanntmachung .
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Ausstellung des LagerbucheS der
Gemarknug Kreenheinstetten Tag¬
fahrt aus

Dienstag den 17 . März d . I . ,
Vormittags S Uhr ,

in daS RaihSzimmer zu Kreenhein¬
stetten nnberaumt .

Die Grirnd - igenthLmer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Keoniniß gesetzt
und bezugnehmend auf Art . 7 . letzter
Absatz . der AllerhöchstlandeSherrlrchen
Verordnung vom 11 . September 1883
( Nr . XX des Gesetzes - und Verord¬
nung - blattcs von 1883) anfgefordert ,
die zu Gunsten ihrer Liegenschaften
etwa bestehenden Grunddienstbarkeiten
unter Anführung ihrer Rechtsurkunden
dem Unterzeichneten zum Eintrag iu daS
Lagerbuch in obiger Tagfahrt auzu -
melden .

Meßkirch , den 2 . März 1885 .
Bezirksgeometer

_ _ F . Blank ._
N . 172 . Nr . 147/48 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Nachdem daS Lagerbuch der Ge¬

markung Iznang , Amts Konstanz , auf¬
gestellt ist , wird dasselbe, gemäß Art . 12
ÄllerhöchstlandeSherrlicher Verordnung
vom 11 . September 1883 , während 4
Wochen zur Einsicht der betreffenden
Güterbesitzer auf dem RaihSzimmer in
Iznang öffentlich aufgelegt und kön¬
nen etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe -
schaffenheil während dieser Zeit dem Un¬
terzeichneten schriftlich oder mündlich
vorgebracht werden .

Konstanz , den 28 . Februar 1885 .
Der Beamte für Aufstellung deS

LagerbucheS :
Brenzinaer , Bezirksgeometer .

M .676 . 2 . Nr . 640 . Heidelberg .

Köchingesuch .
Wir suchen für die Anstalt eine tüch¬

tige Köchin , welche hauptsächlich in der
feineren Küche bewandert ist

Bewerbungen sind längstens innerhalb
10 Tagen unter Vorlage der Zeugnisse
und unter Angabe der GehaltSansprüche
womöplich persönlich , sonst schriftlich,
bei uns einzureichen .

Heidelberg , den 6 . März 1885.
Glvßh . Verwaltung des akademischen
_ Krankenhauses . _

(Mir einer Beilage .)
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